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Liebe Gemeindebürger von Strass und Rotholz!

Nachdem das heurige Jahr mit einem schneearmen Winter geendet hat und sehr schnell 
in ein heißes Frühjahr übergegangen ist, freuen wir uns, nach den bereits erfolgten Fest-
lichkeiten wie Gauderfest, Floriani und Fronleichnam auf einen schönen Sommer mit wei-
teren Festivitäten. 

Ein besonderer Höhepunkt in diesem Jahr ist das 150-Jahr-Jubiläum der Freiwilligen Feu-
erwehr  Strass im Zillertal. Am Samstag, 1. August 2026 wird mit einem gebührenden Fest 
im Bereich des Gemeindezentrums gefeiert. Bereits am Freitag, 31. Juli 2026 findet ein 
Treffen aller „Strasser“ Feuerwehren aus ganz Österreich statt.  Unsere Freunde aus der 
Partnerstadt Ebern haben ebenso ihr Kommen zugesagt. Ich wünsche allen Feuerwehr-
kameradInnen schon jetzt ein gutes Gelingen dieses Festes. 

Unserer Feuerwehr möchte ich zum ausgezeichneten Einsatz bei der Brandbekämpfung des landwirtschaftlichen 
Anwesens der Familie Fischler („Watscherbauer“) danken. Der fürchterliche Großbrand wurde vorbildlich in Zusam-
menarbeit mit neun Feuerwehren bekämpft und so konnte das Wohnhaus gerettet werden. Die Nachbarn und frei-
willigen Helfer haben sich um das gesamte Vieh (ca. 100 Stück) gekümmert und eine Weiterversorgung wurde sofort 
organisiert. Die Milchkühe konnten im Stall des Viehhändlers Johann Schneeberger untergebracht und versorgt wer-
den. Auch ihm gilt ein großer Dank! Der Landjugend Strass danke ich für die Initiative des Spendenaufrufes und allen 
Spendern ein Vergelt`s Gott für die finanzielle Unterstützung für die Familie Fischler. Nachdem der Brand durch ein 
landwirtschaftliches Gerät entstanden ist und mit den Versicherungen alle Details abgeklärt sind, wird das Stallgebäu-
de nun wieder errichtet.  Ich wünsche der Familie Fischler ein gutes Gelingen beim Neubau!

Nach der Quellsanierung der Rainer- und Dorfbrunnenquelle wurde nun eine wasserrechtliche Verhandlung für die 
Bewilligung durchgeführt. Nach Abarbeitung der Einwände mit den Grundstücksbesitzern, hoffen wir nun auf eine 
positive Beurteilung durch die Wasserrechtsbehörde. Die Sanierung der Astholz- und Annaquelle wurde ebenfalls 
mitverhandelt. Diese Sanierungen werden wir in den nächsten Jahren (jeweils in den Wintermonaten) durchführen. 

Wie bereits aus den Medien bekannt, werden zurzeit im Brettfalltunnel die Seitenwandpaneele bei einseitiger Ver-
kehrsführung angebracht. Bis Anfang Juli soll dieses Bauvorhaben fertig gestellt sein. Es sind dies die letzten Bau-
arbeiten der Generalsanierungsmaßnahmen. Ich bedanke mich bei der Bevölkerung von Strass für das Verständnis 
für die notwendigen Umleitungen während der Durchleitung des Verkehrs durch unser Gemeindegebiet. Strass im 
Zillertal hat den Vorteil des Tunnels seit dem Bau genossen und ich bin zuversichtlich, dass nach erfolgter Sanierung 
für längere Zeit keine Totalsperren mehr notwendig sind. 

Die Gemeinde Strass hat sich vom neu eingestellten Amtsleiter Mark Purner wieder getrennt. Nach einer neuerlichen 
Ausschreibung haben wir Frau Mag. Sandra Mitterer aus Jenbach als neue Amtsleiterin eingestellt.  Ich wünsche ihr 
einen guten Arbeitsbeginn und freue mich auf eine angenehme Zusammenarbeit.

Aufgrund der Schneearmut in den Wintermonaten ist die Schüt-
tung der Trinkwasserquellen auch in Strass sehr gering. Des-
halb sind alle BürgerInnen aufgerufen, Wasser zu sparen. Be-
füllungen von Einbau- und Aufstellpools müssen in Zukunft mit 
der Gemeinde abgeklärt werden. Eine Wasserentnahme von 
den Hydranten ist nicht erlaubt! Unsere Hydranten sind aus-
schließlich von der Feuerwehr zu bedienen. Eine Entnahme 
für landwirtschaftliche Zwecke ist ebenso nicht mehr erlaubt. 
Das Wasser für die Tierversorgung ist ausschließlich über den 
jeweiligen Wasseranschluss zu beziehen!

Ich bedanke mich als Bürgermeister für das gelungene Sied-
lungsfest vom Verein „Tua Wos Da Taug“. Es war ein gelun-
genes und sehr diszipliniertes Fest unter der Leitung von Obm. 
Elias Scheiterer.

Margit und Josef Hechenblaikner feierten im Mai 2026 das Fest der Goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaar gratuliere ich 
herzlich und wünsche ihnen auf ihrem gemeinsamen Lebensweg noch viele gesunde und glückliche Jahre.

 

							       Euer Bürgermeister

 

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH 

GEBURTEN
  

 04. März	 Adam Hochmuth, Unterdorf
	  Eltern: Corina Kreidl und Christoph Hochmuth
 23. April	 Luis Gasteiger, Rotholz
	  Eltern: Anna Oberpertinger und Lukas Gasteiger
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ERSTKOMMUNION, am 12. April 2026                              

Bitte vormerken! 
Redaktionsschluss Ausgabe Sept. 2026

Montag, 17. August 2026
gemeinde@strass-zillertal.gv.at

1. Reihe: Sarah Konzett, Maria Ringler, Johannes Hintner
2. Reihe: Jakob Jäger, Sophia Reiter, Hannes Eberharter
3. Reihe: Direktorin Friedrun Schreder, Pfarrer Bernhard Kopp, 
               Religionslehrerin Martina Manzl

Firmung im Seelsorgeraum, im Bild die Firmlinge aus Strass
vorne v.l. Firmspender Dekan Jakob Patsch, Luisa Klausner,  
Max Pfandler, Jakob Reiter, Simon Nachtschatten, Madlen Leitner,  
Bgm. Karl Eberharter, Pfarrer Bernhard Kopp
hinten oben v.l.: Felix Luxner, Elias Stephl, Mira Rautschek
Originalbild: Bildlmacher, Fotomontage GZ

FIRMUNG IN ROTHOLZ, am 23. Mai 2026                              

Franz Eberharter zum 90er
Geboren am 30.03.1936 in Strass

Franz Eberharter wuchs als sechstes von insgesamt 
acht Kindern von Maria und Franz Eberharter auf. Seit 
1962 ist er mit Rosa, geborene Unterladstätter, verhei-
ratet. Gemeinsam gründeten sie eine Familie, aus der 
drei Kinder – Günther, Sonja und Petra – hervorgingen.
Nach der Schulzeit in der Volksschule Strass arbeitete 
er auf der Alm sowie als Knecht beim Watscherhof. Mit 
17 Jahren begann er eine Lehre im neu gegründeten 
Tischlereibetrieb seines ältesten Bruders, wo er bis zur 
Pension als Tischlergeselle arbeitete. Schon früh enga-
gierte sich Franz Eberharter im Vereinsleben, insbeson-
dere bei den Schützen und bei der Feuerwehr. Bei der 
Feuerwehr war er viele Jahre als Gruppenkommandant 
(Löschmeister) tätig, bei den Schützen bekleidete er die 
Funktion des Obmannes.
Auch politisch war er stets aktiv: Seit 1968 ist er Mitglied 
der SPÖ und war während der Amtsperioden von Josef 
Prantl und Ludwig Schnirzer im Gemeinderat vertreten. 
Einen wesentlichen Beitrag leistete er bei der Gründung 
der Bürgerinitiative „Brettfalltunnel“, wobei er insbeson-
dere seine politischen Kontakte erfolgreich einbringen 
konnte.
Darüber hinaus war er Mitglied des Festhallenaus-
schusses und eine treibende Kraft beim Bau der Fest-
halle. Während der Zeit, in der die Schützen die Halle 
betrieben, fungierte er zudem als deren Geschäftsführer 
und organisierte zahlreiche Veranstaltungen.
Bei der Renovierung der Pfarrkirche war er im Renovie-
rungsausschuss und wirkte beim Bau maßgeblich mit, 
indem er bei der Erstellung des Gerüstes, der Empore 
sowie der Wendeltreppe seine Erfahrungen einbrachte 
und bei der Ausführung der Arbeiten wesentlich beteiligt 
war. Franz Eberharter zeichnete sich stets dadurch aus, 
Ideen mit Tatkraft umzusetzen und Projekte voranzu-
bringen. 
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MIT FRISCHEM SCHWUNG
INS NEUE MUSIKJAHR

Bei der Bundesmusikkapelle 
Strass gab es in den vergan-
genen Monaten einige bedeu-
tende Veränderungen und er-
freuliche Entwicklungen.

Mit dem Ende des vergange-
nen Musikjahres zu Cäcilia 
legte Wolfgang Schnirzer 

nach 13 Jahren das Amt als Kapell-
meister nieder. Auch wenn Wolfgang 
den Taktstock nun weitergegeben hat, 
bleiben die vielen gemeinsamen Jah-
re, die musikalischen Erfolge und die 
zahlreichen schönen Momente unter 
seiner Leitung unvergessen. Während 
seiner Zeit als Kapellmeister konnten 
wir zahlreiche Erfolge feiern. So er-
spielten wir beim Konzertwertungs-
spiel 2014 in Kundl in der Stufe B ei-
nen 1. Preis mit Goldmedaille. Bei der 
Marschbewertung 2016 in Rattenberg 
erreichten wir in der Stufe D 90,32 
Punkte und konnten damit sogar den 
Tagessieg für uns entscheiden. Zwei 
Jahre später folgte beim Konzertwer-
tungsspiel in Kundl in der Stufe C 
erneut ein 1. Preis mit Goldmedaille. 
Einen besonderen Höhepunkt und zu-
gleich einen würdigen Abschluss sei-

ner Zeit als Kapellmeister stellte das 
Konzertwertungsspiel 2025 in Kundl 
dar, bei dem wir in der Stufe B einen 
1. Preis mit Auszeichnung erreichen 
konnten. 

„Lieber Wolfgang, im Namen aller Mu-
sikantinnen und Musikanten möchten 
wir dir von Herzen für deinen jahr-
zehntelangen, unermüdlichen Einsatz 
danken. Mit deiner Geduld, deiner Ver-
lässlichkeit und deiner Leidenschaft für 
die Blasmusik hast du unsere Kapelle 
geprägt und weiterentwickelt. Vielen 
Dank für die unzähligen Stunden, die 
du in unsere Gemeinschaft investiert 
hast, und für alles, was du für uns, die 
Bundesmusikkapelle Strass geleistet 
hast. Umso mehr freut es uns, dass du 
auch weiterhin mit uns musizierst und 
sowohl im Trompetenregister als auch 
beim Schlagzeug tatkräftig mitwirkst.“

Neue musikalische Leitung
Nach einiger Zeit der Suche freuen wir 
uns nun sehr, mit Manuel Reiter aus 
Wiesing einen neuen Kapellmeister 
gefunden zu haben. Der 24-jährige 

führen unsere Kapelle mit viel Enga-
gement und Begeisterung an. Mit ihrer 
Unterstützung wagen wir uns heuer 
außerdem wieder an eine Teilnahme 
bei der Marschbewertung im Rahmen 
des Bezirksmusikfestes in Rattenberg. 
Die Vorbereitungen laufen bereits auf 
Hochtouren und wir freuen uns auf die-
se besondere Herausforderung.

Aktive Musikant:innen
Aktuell zählt die Bundesmusikkapelle 
Strass im Zillertal 48 aktive Musikan-
tinnen und Musikanten, darunter vier 
Marketenderinnen. Besonders erfreu-
lich ist, dass sich derzeit 15 Jungmusi-
kantinnen und Jungmusikanten in Aus-
bildung befinden. Gleichzeitig freuen 
wir uns jederzeit über musikalischen 
Nachwuchs oder Marketenderinnen, 
die Teil unserer Gemeinschaft werden 
möchten. Der Nachwuchs kann sich 
im gemeinsamen Jugendblasorche-
ster mit Bruck und Schlitters bei zwei 
bis drei Auftritten pro Jahr beweisen.
Geleitet wird es von Alina Steinlechner 
sowie Sarah und Jasmin Hellweger.

Highlights des Jahres
Neben der Christbaumversteigerung 
war unser traditionelles Frühjahrskon-
zert am Pfingstsonntag das zweite 
große Highlight unseres bisherigen 
Musikjahres. Wir bedanken uns herz-
lich bei den zahlreichen Besuche-
rinnen und Besuchern für ihr Kommen. 
Ein besonderer Dank gilt dem Kirchen-
chor für die Bewirtung sowie unserem 
Tenorhornisten Johannes Scharf, der 
heuer erstmals, gekonnt durch das 
Programm führte. Natürlich dürfen wir 
auch unserem neuen Kapellmeister 
Manuel Reiter gratulieren, der unser 
erstes gemeinsames Frühjahrskonzert 
mit Bravour meisterte.

Einladung zum Konzert
Abschließend möchten wir euch alle 
herzlich zu unseren Konzerten wäh-
rend der Sommermonate einladen. 
Die genauen Termine findet ihr auf 
unserer Homepage www.bmk-strass.
com. Besonders freuen würden wir 
uns, euch bei unserem Schlosskon-
zert in Rotholz am 9. Juli 2026 be-
grüßen zu dürfen. 

BUNDESMUSIKKAPELLEBUNDESMUSIKKAPELLESTRASSSTRASS

Klarinettist der Bundesmusikkapelle 
Wiesing schwingt seit März 2026 den 
Taktstock. Seit der Gründung der Mu-
sikkapelle Strass im Jahre 1923 ist er 
nun der 13. Kapellmeister. Mit viel Mo-
tivation, musikalischem Können und 
frischen Ideen übernahm er die Lei-
tung unserer Kapelle und setzte gleich 
einige neue Impulse. 

„Lieber Manuel, wir bedanken uns 
herzlich dafür, dass du diese verant-
wortungsvolle Aufgabe übernommen 
hast, und freuen uns auf viele ge-
meinsame musikalische Herausforde-
rungen und Erlebnisse.“

Im Marsch
Auch im Bereich des Marschierens 
können wir über erfreuliche Neuig-
keiten berichten. Seit diesem Jahr gibt 
es in unserer Kapelle erstmals zwei 
Stabführerinnen. Alina Steinlechner 
und Eva-Maria Arzberger belegten 
einen Stabführer*innenkurs und be-
suchten zusätzlich ein Ausbildungswo-
chenende in Osttirol. Nun wechseln sie 
sich bei Prozessionen, Ausrückungen 
und anderen Veranstaltungen ab und 

Frühjahrskonzert 2026:
Gratulation zum 
Leistungsabzeichen an 
David Rofner, 
Elias Stephl, 
Laurin Mertelseder, 
Miriam Schöpf

2025: Freude über den 
1. Preis beim Konzert-
wertungsspiel in Kundl, 
Stufe B.

Frühjahrskonzert 2026:
Ein herzliches 
Dankeschön an 
Wolfgang Schnirzer, 
der die Musikkapelle 
von 2012 bis 2025 als 
Kapellmeister leitete.

Bild links: 
Trommelzie-
her David 
Rofner
rechts: 
Schlagzeuger 
Paul 
Mertelseder
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ÖFFENTLICHE GEMEINDERATSSITZUNGEN

Auszug ausgewählter Tagesordnungspunkte 
 der Sitzung am 24. Februar 2026

Rezertifizierung „familienfreundliche“ Gemeinde
Die Gemeinde Strass im Zillertal trägt seit dem 16.11.2020 das Zertifikat „familien-
freundlichegemeinde“. Im Rahmen dieser Zertifizierung wurden bedarfsgerechte 
Maßnahmen für Kinder, Jugendliche, Familien, Alleinstehende und Senioren ent-
wickelt. Auch generationenübergreifende Projekte wurden ausgearbeitet.
Frau Mag.a Martina Rizzo erläutert anhand einer Präsentation, warum die Re-
zertifizierung für die Gemeinde Strass im Zillertal und ihre Bewohner sinnvoll und 
gewinnbringend ist (z.B.: Straxi).
Bei der Rezertifizierung erfolgt zunächst die Feststellung des IST-Zustandes in 
einer Projektgruppe. Anschließend fasst die Projektgruppe alle Ideen (werden 
durch Bürgerbeteiligung und Jugendworkshop ergänzt) für den Gemeinderat in 
einer Zielvereinbarung zusammen. Für die Umsetzung der Maßnahmen stehen 
generell 3 Jahre zur Verfügung. Es müssen mindestens 3 Maßnahmen in die Ziel-
vereinbarung aufgenommen werden (im Jahr 2020 flossen 7 Maßnahmen in die 
Zielvereinbarung ein).
Die Begleitung bzw. Begutachtung im Rahmen der Rezertifizierung ist für die Ge-
meinde Strass im Zillertal kostenlos.
Frau Mag.a Rizzo schlägt zudem vor, dass die Gemeinde Strass im Zillertal im 
gleichen Schritt auch zur „kinderfreundlichegemeinde“ (UNICEF) erklärt werden 
sollte. Die Zertifizierung kann parallel zur Rezertifizierung stattfinden.
Frau Bgm.-Stv.in Julia Valtingojer und Frau GRin Theresa Ringler werden sich um 
die Verlängerung des Zertifikats mit Hilfe von Frau Mag.a Rizzo kümmern.
Frau Bgm.-Stv.in Julia Valtingojer und Frau GRin Theresa Ringler sprechen sich 
dafür aus, dass die Gemeinde Strass im Zillertal auch weiterhin das Zertifikat 
„familienfreundlichegemeinde“ und zusätzlich das Zertifikat „kinderfreundlichege-
meinde“ tragen soll.
Beschluss: 11 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen
Der Antrag wird von den Gemeinderät*innen einstimmig genehmigt.

 der Sitzung am 24. März 2026
Beschlussfassung der Unterstützungserklärung Dosierung an der 
Brennerstrecke Rosenheim-Verona 
Bürgermeister Ing. Karl Eberharter verliest die Unterstützungserklärung. 
Zusammenfassung:Die Brennerstrecke von Rosenheim bis Verona kommt im 
Rahmen der Alpenkonvention durch Veränderungen noch mehr unter Druck als 
bisher. Herr Fritz Gurgiser, Obmann des Transitforums Austria-Tirol, ersucht um 
Unterstützung der Gemeinde Strass im Zillertal betreffend eine bedarfsgerechte 
Dosierung auf der Brennerstrecke Rosenheim-Verona mit einem Gemeindebrief 
vom 16. März 2026. 
Nach ausführlicher Diskussion beschließt der Gemeinderat die Unterstützungser-
klärung zu unterfertigen.
Beschluss: 11 JA-Stimmen
Der Antrag wird von den Gemeinderät*innen einstimmig genehmigt

 der Sitzung am 24. März 2026
Beratung und Beschlussfassung: Grundsatzbeschluss zur Grün-
dung eines Gemeindeverbandes „Trinkwasserverband Achental-
Inntal-Zillertal“
Vom Gemeinderat soll beschlossen werden, an einer für die Zukunft gesicher-
ten, regionalen Wasserversorgung weiterzuarbeiten und sich zu diesem Zweck 
an einem Gemeindeverband „Trinkwasserverband Achental-Inntal-Zillertal“ Anm.: 
Rechtsform und Name noch offen) mit dem Zweck der gemeinsamen Trinkwasser 
Ressourcenerschließung auf dem Gemeindegebiet von Eben am Achensee und 
Ableitung zu den Gemeinden zu beteiligen.
Für die Gründung dieses Verbandes liegt bereits ein Grundsatzbeschluss vom 
19.11.2024 vor. Aufgrund einer Erhöhung des Beteiligungsschlüssels ist jedoch 
ein neuer Beschluss erforderlich. Für die Gemeinde Strass ist aktuell ein Kosten-
anteil von 10,60 % vorgesehen, was einem Betrag von € 811.695,00 (ohne För-
dersatz) entspricht. Der Gemeinderat Strass hält einstimmig am Beschluss vom 
19.11.2024 fest und ist nach wie vor an der Beteiligung beim Gemeindeverband 
„Trinkwasserverband Achental-Inntal-Zillertal“ sehr interessiert. Der einseitigen 
Änderung des ursprünglichen Kostenschlüssels kann nicht zugestimmt werden.

G E M E I N D E I N F O

WIRTSCHAFT SIND WIR ALLE.
Diese Wirtschaftsseite steht allen 
Wirtschaftstreibenden in Strass für 
Firmenvorstellungen, Mitteilungen über 
Aktivitäten, Neuerungen im Betrieb 
usw. kostenlos zur Verfügung. 
Beiträge bitte an: 
gemeinde@strass-zillertal.gv.at

WIRTSCHAFTS
NEWS

STRASS UND SEINESTRASS UND SEINE WIRTSCHAFT WIRTSCHAFT

JAUSENSTATION MARIA 
BRETTFALL GEÖFFNET 
SEIT 1. MAI 2026

Die neue Pächterin auf Maria Brettfall,  
Sabine Langer, stellt sich vor:
Wir sind ein familiengeführter Be-
trieb, bestehend aus mir und meinem 
Partner Joe Partl. Er ist zuständig für 
Hausmeistertätigkeiten rund um die 
Kapelle und die Jausenstation und 
teilweise auch im Service im Einsatz. 
Meine Schwiegertochter Anna hilft 
aus, wenn der Hut brennt . 
Die Brettfall ist für uns ein Kraftplatzerl 
und wir möchten, dass unsere Gäste 
sich bei uns wohlfühlen und dem All-
tagsstress etwas entfliehen können. 

Unsere Speisekarte besteht aus Groß-
teils hausgemachten Speisen und 
regionalen Zutaten, die aus der Um-
gebung kommen. Auf Reservierung 
bereiten wir auch Schweinsbraten, 
Ripperl oder Gegrilltes vor. Frühstü-
cken ist bei uns ab 6 Personen ab 7:30 
Uhr möglich. Gerne richten wir auch 
Firmenevents, Hochzeiten, Geburts-
tagsfeiern u.v.m. aus.

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Infos findet ihr auf 
www.mariabrettfall.at 
und in den Sozialen Medien.

Bei diesen Amtstagen geben die Notare Tirols ko-
stenlos Auskunft zu folgenden Themen:

► Übergabe		  ► Grundbuch		
► Betriebsübergaben 	 ► Testament
► Kauf			  ► Verlassenschaftsverfahren
► Grunderwerbsteuer	 ► Patientenverfügung 
► Vorsorgevollmacht	 ► Dienstbarkeiten

In unserer Gemeinde hält die Sprechstunden No-
tar Mag. Ernst Moser aus Schwaz jeweils diens-
tags ab.

Dienstag, 22. Sept. 2026 um 17 Uhr

Die Sprechstunden finden im Gemeindesaal im Gemein-
deamt Strass statt. Die Bevölkerung wird eingeladen, 
von diesem Angebot Gebrauch zu machen. Die Rechts-
auskünfte zu diesen notariellen Themen sind kostenlos 
und verstehen sich als Bürgerservice der Notare. Keine 
Anmeldung nötig. 

AMTSTAGE DER NOTARE

Die Bankstelle Buch möchte nicht nur finanzielle Dienstleistungen anbieten, sondern Ihre 
Kundinnen und Kunden in allen Lebenssituationen persönlich, verlässlich und kompetent 
begleiten. Damit sie sich jederzeit gut aufgehoben und verstanden fühlen.

Gebhard Kometer verabschiedet sich in den Ruhestand
Nach 45 Jahren voller Engagement, Verantwortung und per-
sönlichem Einsatz verabschiedet sich Gebhard „Gebi“ Kome-
ter in den Ruhestand. Als langjähriger Geschäftsleiter in Buch 
hat er zahlreiche prägende Momente der Raiffeisen-Geschichte 
maßgeblich mitgestaltet, darunter die Umbauten der Bankstel-
len Buch und Strass sowie die Fusion mit der Bank in Schwaz 
im Jahr 2021. Viele von Ihnen haben ihn als geschätzten und 
äußerst verlässlichen Ansprechpartner erlebt. Für sein großes 
Engagement und die jahrzehntelange Verbundenheit bedanken 
wir uns herzlichst.

Wir sind weiterhin persönlich für Sie da
Damit Sie weiterhin bestmöglich betreut werden, investieren wir gezielt in unser Team in 
der Bankstelle Buch. Unsere Kolleginnen im Service und in der Beratung – Tina Bradl, 
Anja Niederkircher, Lisa Prünster, Franziska Jacob und Verena Klocker – sind gerne für 
Sie da. Unterstützt werden sie von unseren Spezialisten Martin Sporer MBA (Wohnbau-
finanzierung), Fabian Agostini B. A., (Firmenkundenberatung) und Mag. Michael Brugger 
EFA® (Vermögenscenter). So erhalten Sie für jedes Anliegen die passende Expertise vor 
Ort.

Mehr Zeit für Beratung
Wir schaffen mehr Zeit für persönliche Beratung und digitale Services.
Unsere Beratungszeiten bleiben unverändert: Von Montag bis Freitag von 07:30 Uhr bis 
18:00 Uhr sind wir für Beratungsgespräche nach Terminvereinbarung gerne für Sie da.

Ab 01.07.2026 passen wir die Öffnungszeiten in der Bankstelle Buch leicht an: Diese sind 
künftig von Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr. Die Bankstelle Strass ist wie 
gewohnt Montag und Freitag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr für Sie geöffnet.

NEUE AMTSLEITERIN
MAG. SANDRA MITTERER

Liebe Gemeindebürger:innen,

mein Name ist Sandra Mitterer und ich freue mich 
sehr, mich euch als neue Amtsleiterin der Gemeinde 
Strass im Zillertal vorstellen zu dürfen.

lch bin 35 Jahre alt, Mutter einer Tochter und lebe 
mit meiner Familie in Jenbach. ln den vergangenen 
Jahren durfte ich bereits vielfältige Erfahrungen im 
Verwaltungsbereich sammeln, die mich auf diese 
verantwortungsvolle Aufgabe vorbereitet haben.
Mir ist ein respektvoller, offener und lösungsorien-
tierter Umgang besonders wichtig. Die Gemeinde soll 
ein Ort sein, an dem man sich gut aufgehoben fühlt 
und Anliegen ernst genommen werden.

lch freue mich auf viele persönliche Begegnungen 
und auf eine wertschätzende Zusammenarbeit.

Herzliche Grüße,
Sandra Mitterer

LEHRLING DES 
MONATS MAI 2026

Theresa Eder, Lehrling 
beim Maschinenring in 
Strass wurde aufgrund iher 
schulischen Leistungen 
und ihres sozialen Enga-
gements zum Lehrling des 
Monats Mai 2026 gekürt. 
LR Astrid Mair besuchte sie 
im Betrieb im Astholz und 
überbrachte eine Urkunde.
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Musikalische Vielfalt bei der 
Messgestaltung in der Pfarrkirche!
Helmut Sprenger mit Schüler:innen (Bild 
1), Alena Stephl (Bild 2) bereits sehr 
versiert am Keyboard, und viele andere, 
tragen immer wieder zur Messgestaltung 
bei.Großes Lob und Danke!

V O L K S S C H U L E K I N D E R G A R T E N

Ein wesentliches Element in der Ge-
staltung des Alltags im Kindergarten 

ist die Zusammenarbeit mit den Eltern 
unserer Kindergartenkinder. Sie ver-
trauen dem Kindergartenteam täglich 
ihre Liebsten an und das sollen sie mit 
einem guten Gefühl tun. Deshalb sind 
wir bemüht, Angebote zu schaffen, die 
den Eltern Gelegenheiten bieten, am 
Kindergartengeschehen immer wieder 
in besonderer Weise teilzuhaben.

Da gibt es zum Beispiel drei „Schnup-
pertage“ im Juni für alle Kinder und 
ihre Erziehungsberechtigen, die im 
kommenden Herbst neu in den Kinder-
garten kommen.  

Oder jährlich im Frühjahr das „Ge-
schichtenstüberl“. Dieses besuchen 
die Eltern, manchmal auch Geschwi-
ster, Großeltern oder andere beson-
dere Bezugspersonen der Kinder wäh-
rend der Spielzeit im Kindergarten. Sie 
schauen dort gemeinsam mit ihrem 
Kind die Kindergartenmappe an und 
lesen die Kindergartengeschichten, 
die wir im Laufe des Jahres verfasst 
haben.

Die Zeit rund um den Mutter- bzw. den 
Vatertag eignet sich ausgezeichnet, 
mit den Kindergartenkindern das The-
ma Familie aufzugreifen und als Höhe-
punkt dazu die Familien zu einem ge-
meinsamen Fest einzuladen. 

Am Freitag, den 22. Mai, war es so-
weit! Unter dem Motto “ Eine Reise ins 
Weltall“ machten sich die Familien aus-
gehend von der Sportanlage im Ast-

holz auf den Weg zu den umliegenden 
Spielstationen. Davon gab es acht- zu 
jedem Planeten unseres Sonnensy-
stems eine. Für jede gelöste Aufgabe 
erhielten die Familien einen Lichtstein. 
Mit acht gesammelten Lichtsteinen be-
kamen sie ein Puzzleteil von „KG 17“, 
einem weit entfernten Phantasiepla-
neten und halfen so unserem außer-
irdischen Freund „KRRRZZZ“, seinen 
Heimatplaneten von der Dunkelheit 
zu befreien. Weil unsere Familien die 
Herausforderungen bei den Spielstati-
onen annahmen und gut zusammen-
arbeiteten, schafften sie es vereint, 
den Planeten „KG 17“ wieder im kun-
terbunten Licht erstrahlen zu lassen. 
Nach der gelungenen Rettungsaktion 
stärkten sich alle Beteiligten ausgiebig 
bei einer guten Jause. Zum Abschluss 
sangen die Kindergartenkinder ein 
Lied, als Dank für die Geborgenheit, 
den Schutz, die Fürsorge und die Lie-
be, die sie in ihren Familien erfahren 
dürfen. Wir hoffen, dass diese beson-
deren Werte durch das Mittun beim 
Familienfest für alle spürbar werden 
konnten.

Nun neigt sich das heurige Kindergar-
tenjahr schon wieder bald dem Ende 
zu. Wir, das Kindergartenteam vom 
Kindergarten Strass, möchten uns an 
dieser Stelle im Namen unserer Kin-
dergartenkinder bei den Vielen bedan-
ken, die uns wieder aktiv und in viel-
fältiger Weise unterstützt und begleitet 
haben.

Euer Kindergartenteam

Nicht nur musikalisch unterwegs!

Der Frühling war in diesem Jahr ein ganz besonders musikalischer für unsere 
Strasser Schülerinnen und Schüler.

Nach intensiver Probenzeit führte uns eine Reise nach Zell a. Z. zum „Fest der 
Stimmen“, wo die Kinder ihr Gesangstalent auf der Bühne unter Beweis stellen 
konnten. Schon kurz darauf packten wir wieder viel Motivation, trainierte Stimm-
bänder sowie eine Ziehharmonika ein und reisten nach Schwaz. Beim „Landes-
jugendsingen“ gaben die Kinder auf der großen Bühne im SZentrum erneut eini-
ge musikalische Gustostückerln zum Besten und ernteten auch hier verdienten 
Applaus.
Ein besonderer Tag stand im April für unsere Zweitklässler am Programm, denn 
sie durften ihre Erstkommunion feiern. Auch die Kinder der dritten und vierten 
Schulstufe waren an diesem Tag mit dabei, um ihre Schulkameraden gesanglich 
als Chor zu begleiten.
Spannend war dieses Frühjahr auch für die Kinder der vierten Schulstufe, denn 
neben der zweiten Übungsfahrt standen sowohl die theoretische, als auch die 
praktische Radfahrprüfung am Programm. Wir gratulieren euch zu eurem ersten 
Führerschein und wünschen allzeit gute Fahrt!
Anfang Mai bekamen die Strasser Schülerinnen und Schüler im Zuge eines 
spannenden Sporttages am Sportplatz in Schlitters die Möglichkeit, Tennis und 
Fußball unter Anleitung eines Trainerteams auszuprobieren. Einige neue Talente 
wurden dabei entdeckt!
Auch die letzten Schulwochen vor den Sommerferien werden noch einiges Inte-
ressantes bereithalten.Wie immer sind alle Fotos und Infos auf unserer Home-
page zu finden: vs-strass.tsn.at

Martina Feix, für die Volksschule Strass

Ein Fest für unsere Familien!
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V E R E I N S L E B E N V E R E I N S L E B E N

AUS DER BÜCHEREI

Im April besuchten die Kindergar-
tenkinder von Strass die Bücherei.
Mit viel Freude und Begeisterung 
tauchten die jungen Besucherinnen 
und Besucher gemeinsam mit den Bi-
bliothekarinnen in die Welt des Welt-
raums ein.
Für die jüngeren Kinder wurde aus 
dem beliebten Kinderbuch „Lauras 
Stern“ vorgelesen. Die älteren Kinder 
lauschten gespannt der humorvollen 
Geschichte „Erde nervt und Mond 
haut ab“. Mit großen Augen und vielen 
interessierten Fragen erlebten die Kin-
der eine abwechslungsreiche Stunde 
voller Fantasie, Sterne und Abenteuer.
 
Neben dem gelungenen Kindergar-
tenbesuch gibt es auch Neuigkeiten 
aus dem Bücherei-Team: Seit diesem 
Jahr unterstützt Magdalena Spielvogel 
die Öffentliche Bücherei tatkräftig als 
neue Mitarbeiterin. Mit viel Engage-
ment und Freude bringt sie sich be-
reits aktiv in das Büchereigeschehen 
ein und bereichert das Team.
 
Außerdem ist in der Bücherei neu-
er Lesestoff für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene eingetroffen. Das 
Büchereiteam lädt alle Interessierten 
herzlich ein vorbeizukommen und die 
neuesten Bücher und Geschichten zu 
entdecken.

Das Büchereiteam

WANDSPORT-
FREUNDE 
MARIA BRETTFALL

Aktuelles aus der Wandersaison
Wir starteten die diesjährige Wander-
saision mit einer Busfahrt nach Frei-
stadt zum IVV-Präsidenten Hablesrei-
ter.    

Am 21. April machten wir einen Ausflug 
nach San Romedio mit Besichtigung 
der sechs Kirchen. Weiter ging es nach 
Fondo/Nonstal, wo die Apfelblüte in 
voller Pracht stand. Das  Mittagessen 
nahmen wir in Belsoggiorno Malosco 
ein. Ein wunderschöner Ausflug in in 
die Region Trentino im Grenzbereich 
zu Südtirol.
                                      

Am 1. Mai feierten wir die heilige Mes-
se in der Pfarrkirche Strass zum Ge-
denken der Verunglückten beim Bus-
unfall vor 25 Jahren.                                                                 

Willkommensfest

GROSSBRAND IN STRASS BEIM „WATSCHER“

Der Brand in der Watsch löste in der ge-
samten Gemeinde große Anteilnahme 
aus. In dieser schwierigen Zeit wurde 
einmal mehr sichtbar, was Zusammen-
halt und Gemeinschaft bedeuten.

Wir, die Landjugend Strass, möch-
ten uns von Herzen bei der Gemeinde 
Strass, bei allen Vereinen in Strass so-
wie bei allen Strasserinnen und Stras-
sern für die große Unterstützung und die 
zahlreichen Spenden bedanken. Durch 
die enorme Hilfsbereitschaft konnte ein 
fünfstelliger Betrag gesammelt werden – 

ein starkes Zeichen der Solidarität und 
des Miteinanders.

Der gesammelte Betrag wird nun an die 
Familie Fischler ausgezahlt, um sie nach 
diesem schweren Schicksalsschlag 
bestmöglich zu unterstützen.

Gerade in schwierigen Zeiten zeigt sich, 
wie wertvoll Zusammenhalt, Gemein-
schaftssinn und gegenseitige Unterstüt-
zung sind. Dafür möchten wir uns noch-
mals herzlich bedanken.

JB/LJ Strass im Zillertal / Sophia Schuler

Am 17.03.2026 um 10:29 Uhr wurde 
die FF Strass im Zillertal zu einem 

Brand des Stalles beim Watscher-
hof alarmiert. Aufgrund der schnellen 
Brandausbreitung veranlasste der 
Einsatzleiter der 
Feuerwehr Strass, 
Kommandant-Stell-
vertreter Benjamin 
Korin, eine um-
fangreiche Nacha-
larmierung. Den 
Einsatz leitete er 
äußerst professi-
onell, mit hervor-
ragender Umsicht 
und besten Ent-
scheidungen. „Danke Benni, dir und 
auch deinen FF Kameraden!“

Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
stand das Wirtschaftsgebäude bereits 
in Vollbrand. Durch das rasche Ein-
greifen der Feuerwehr Strass, die als 

erste vor Ort war, konnte ein Übergrei-
fen der Flammen auf das Wohnhaus 
verhindert werden. Der Watscherstall 
wurde durch den Brand vollständig zer-
stört, auch mehrere landwirtschaftliche 

Geräte und Autos 
wurden beschädigt, 
bzw. total zerstört. 
Ein Großteil der 
Kühe und Schwei-
ne konnte rechtzei-
tig in Sicherheit ge-
bracht werden, die 
meisten Kühe wur-
den vorübergehend 
bei umliegenden 
l a n d w i r t s c h a f t -

lichen Betrieben untergebracht. Die 
Hilfsbereitschaft der Bauern unterei-
nander und der gesamten Bevölkerung 
war einfach überwältigend. Es zeigte 
wunderbar den großen Zusammenhalt 
der Bevölkerung in Strass!

Zur Sicherstellung der Löschwasser-
versorgung wurden insgesamt eini-
ge Zubringerleitungen vom Gießen in 
Richtung Brandobjekt verlegt, auch 
mehrere Kilometer Schlauchleitungen. 
Der Löschangriff benötigte natürlich 
auch den Einsatz von schwerem Atem-
schutz. 

Im Einsatz standen insgesamt 158 
Kräfte und 25 Fahrzeuge der Feuer-
wehren von Strass, Schlitters, Wiesing, 
Jenbach, LLA Rotholz, Bruck, Fügen, 
Schwaz und St. Gertraudi. Zusätzlich 
standen die Bezirkszentrale Schwaz 
zur Lageführung sowie das Bezirks-
kommando zur Führungsunterstützung 
im Einsatz. Seitens des Rettungsdiens-
tes standen sieben Kräfte, seitens der 
Polizei 10 Kräfte im Einsatz. 

Ein riesiges Dankeschön an alle Be-
teiligten für ihren großen Einsatz beim 
Brand am Watscherhof! (HR)

Spendenaufruf „Brand in der Watsch“: DANKE für die große Unterstützung!

117 EHRUNGEN: Tirols Büchereien leben vom Ehrenamt
Das Land Tirol ehrte 117 Freiwillige aus 56 öffentlichen Büchereien in ganz Tirol.

Neben Büchern, Medien 
und Veranstaltungen zählt 
in Tirols Bibliotheken vor 
allem eines: das Ehrenamt. 
Mit viel Engagement und 
oft über Jahrzehnte hinweg 
halten Freiwillige die Türen 
der heimischen Büchereien 
geöffnet. Beim Festakt im 
Innsbrucker Landhaus am 
19.5.2026 zeichnete Bil-
dungslandesrätin Cornelia 

Hagele ehrenamtliche MitarbeiterInnen aus 56 öffentlichen Büchereien für ihre 
langjährige Tätigkeit aus.

Fünf Personen erhielten ihre Ehrung für 40 Jahre im Dienste des Lesens, darun-
ter Helga Hussl-Prantl und Agnes Prantl aus unserer Strasser Bücherei.

Öffnungszeiten: 
Mittwoch von 17:30 bis 19:30 Uhr
Sonntag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
e-mail: buecherei@strass-zillertal.gv.at 
web: http://www.strassimzillertal.bvoe.at
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AUSDERGEMEINDE AUSDERGEMEINDE

ERWACHSENENSCHULE 
STRASS I.Z. SUCHT TEAM

Die Erwachsenenschule Strass i. Z. wur-
de 1977 gegründet, ab 2003 von Gerda 
Pranter und anschließend von Hans Pfand-
ler geführt. 2010 wurde sie in die Erwachse-
nenschule Vorderes Zillertal eingegliedert. 
Leider ruht dieser Bildungs- & Begegnungs-
ort seit vier Jahren.

Nun sind wir auf der Suche nach einem 
Team, das Freude daran hat, in Strass ein 
vielfältiges Angebot in den Bereichen Ge-
sundheit, Kreativität, Digitalisierung, Spra-
che, Natur & Umwelt, Kultur, … für Erwach-
sene jeden Alters und Kinder zu gestalten. 
Das Programm orientiert sich an den Wün-
schen der Bevölkerung. Längerfristig kann 
wieder eine Zusammenarbeit mit anderen 
Gemeinden angedacht werden - nun ist vor-
erst geplant, im Kleinen zu starten.

Die Aufgaben im Team sind vielfältig. Für 
jede Person, die sich einbringen möchte, 
ist etwas dabei. Entweder punktuell wie z. 
B. bei der Programmplanung oder Referen-
tInnen suchen oder regelmäßig wie beim 
Begrüßen bei oder Bewerben von Veran-
staltungen

Was bringt‘s: 
•	 Kostenloser Besuch von Angeboten der 

Erwachsenenschule.

•	 Interessante Weiterbildungsveranstal-
tungen und Bildungsfahrten des Tiroler 
Bildungsforums.

•	 Kennenlernen von vielen Menschen in 
ganz Tirol und darüber hinaus. 

•	 u. v. m.

Wir freuen uns auf MitgestalterInnen!

Die Erwachsenenschule Strass i. Z. 
wurde 1977 gegründet, ab 2003 von 
Gerda Pranter und anschließend von 
Hans Pfandler geführt. 2010 wurde 
sie in die Erwachsenenschule Vorde-
res Zillertal eingegliedert. Leider ruht 
dieser Bildungs- & Begegnungsgort 
seit vier Jahren.

Nun sind wir auf der Suche nach 
einem Team, das Freude daran hat in 
Strass i. Z. ein vielfältiges Angebot 
in den Bereichen Gesundheit, Kreati-
vität, Digitalisierung, Sprache, Natur 
& Umwelt, Kultur, … für Erwachsene 
jeden Alters und Kinder zu gestalten. 
Das Programm orientiert sich an den 
Wünschen der Bevölkerung. Län-
gerfristig  kann wieder eine Zusam-
menarbeit mit anderen Gemeinden 
angedacht werden - nun ist vorerst 
geplant, im Kleinen zu starten.

Strass i. Z. - sei dabei!
erwachsenenschule
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Die Aufgaben im Team sind viel-
fältig. Für jede Person, die sich 
einbringen möchte, ist etwas dabei. 
Entweder punktuell wie z. B. bei der 
Programmplanung oder Referent-
Innen suchen oder regelmäßig wie 
beim Begrüßen bei oder Bewerben 
von Veranstaltungen

Was bringt‘s persönlich: 
• Kostenlose Besuche von Ange-

boten der Erwachsenenschule.
• Interessante Weiterbildungsver-

anstaltungen & Bildungsfahrten 
des Tiroler Bildungsforums.

• Kennenlernen von vielen Men-
schen in ganz Tirol und darüber 
hinaus. 

• u. v. m.

Wir freuen uns auf MitgestalterInnen!
Margarete Ringler

Die Erwachsenenschule sucht ein Team.

Information & Kontakt: Margarete Ringler, 
0512/581465, m.ringler@tsn.at 

www.tiroler-bildungsforum.at
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Die erste Willkommensfeier des heurigen Jahres für Neugeborene, 
ihre Geschwister und Eltern fand am 25. April 2026 im Gemeinde-

saal statt. Zwei Familien waren der Einladung gefolgt, eine dritte wird 
aus zeitlichen Gründen erst bei der nächsten Feier dabei sein. Nach 
einem Begrüßungsaperitif konnten sich die jungen Eltern bei Kaffee und 
Kuchen, Getränken und Brötchen austauschen und näher kennenler-
nen. 
Die Gemeinde, die Pfarre und der kath. Familienverband überbrachten 
an die frischgebackenen Eltern mit Blumen und Geschenken ihre Glück-
wünsche.

Aufgrund vieler positiver Rückmeldungen von den Familien über diesen 
gelungenen Nachmittag, freuen wir uns schon auf die nächste Feier für 
neue Erdenbürger:innen unserer Gemeinde.

Julia Valtingoier f.d. Gemeinde Strass, 
Marion Schnirzer f.d. Kath. Familienverband, 

Magdalena Kaltenhauser, f.d. Pfarre Strass

WILLKOMMENSFEIER
FÜR NEUGEBORENE UNSERER GEMEINDE

v.l. Benjamin Korin und Magdalena Kaltenhauser mit Baby Luisa und Geschwi-
sterkind Sophia; Corina Kreidl und Christoph Hochmuth mit Adam

EIN DANKESCHÖN 
FÜR DEN MUSIKALISCHEN EINSATZ

Wolfgang und Marion 
Schnirzer bekamen am 
Ostersonntag die Oster-
kerze 2025 verliehen. Eine 
Würdigung für ihre vielfäl-
tigen Beiträge zur Gestal-
tung der Gottesdienste 
in Strass: Marion beim 
Kinderchor und den Happy 
Voices und Wolfgang als 
Organist, Chorleiter, Ka-
pellmeister und Begleiter 
für alles Musikalische, 
das es in der Pfarre gibt 
-  Danke euch zwei!

MEHR FLEXIBILITÄT UND GEMEINSCHAFT 
IN DER TAGESPFLEGE DER SOZIALEN 
DIENSTE VORDERES ZILLERTAL

Die Tagespflege der Sozialen Dien-
ste Vorderes Zillertal (SDVZ) bie-

tet älteren Menschen eine wertvolle 
Möglichkeit, den Alltag abwechslungs-
reich, sicher und in Gemeinschaft zu 
verbringen – und entlastet gleichzeitig 
Angehörige im oft 
herausfordernden 
Pflegealltag.
Ab Juli 2026 wer-
den die Öffnungs-
zeiten erweitert: 
Die Tagespflege ist 
künftig von Mon-
tag bis Freitag be-
reits von 08:30 bis 
16:00 Uhr geöffnet. 
Damit reagieren 
die SDVZ auf den steigenden Bedarf 
an flexiblen Betreuungsangeboten für 
Seniorinnen und Senioren.
Das Angebot richtet sich insbesondere 
an ältere Menschen mit diversen Ein-
schränkungen. Derzeit werden täglich 
bis zu acht Seniorinnen und Senioren 
begleitet. Die Betreuungstage können 
flexibel von einem bis zu fünf Tagen 
pro Woche gewählt werden.
Im Mittelpunkt stehen ein strukturierter 
Tagesablauf, Gemeinschaft und die 
individuelle Betreuung durch freund-
liches und geschultes Pflegepersonal. 
Gemeinsam wird gegessen, nach dem 
Mittagessen gibt es Zeit für ein „Rastl“, 
bevor am Nachmittag verschiedene 
Aktivitäten stattfinden. Dazu zählen 
unter anderem Gymnastik, Gedächt-
nistraining, Basteln, Backen, Karten- 
und Brettspiele oder auch die gemein-
same Pflege von Blumen und Pflanzen 
im Garten.

Die Räumlichkeiten der Tagespflege 
befinden sich im Haus der Senioren, 
anschließend an das Franziskusheim 
Fügen. Neben einem großzügigen und 
freundlichen Gemeinschaftsbereich 
stehen auch zwei Ruheräume zur Ver-

fügung. Eine son-
nige Terrasse und 
der direkte Zugang 
zum Garten laden 
zum Verweilen im 
Freien ein.
Die Tagespflege 
ist eines der vielen 
Angebote der So-
zialen Dienste Vor-
deres Zillertal und 
verfolgt ein klares 

Ziel: älteren Menschen möglichst lan-
ge ein selbstbestimmtes Leben im ver-
trauten Zuhause zu ermöglichen und 
gleichzeitig Angehörige zu entlasten.
Gerade angesichts der stark gestie-
genen Nachfrage nach Pflegeheim-
plätzen gewinnt dieses Angebot zu-
nehmend an Bedeutung. Heimplätze 
stehen oft nur dann zur Verfügung, 
wenn eine Betreuung zu Hause oder 
durch mobile Dienste nicht mehr mög-
lich ist. Deshalb empfehlen die SDVZ, 
frühzeitig Unterstützungsangebote wie 
Tagespflege oder mobile Pflege in An-
spruch zu nehmen.
Ein Fahrdienst durch das Rote Kreuz 
erleichtert zudem die Teilnahme an der 
Tagespflege.

Interessierte und Angehörige erhalten 
nähere Informationen und Beratung direkt 
bei den SDVZ: beratung@sdvz.at
05288 / 63313-400

FLORIANIFEIER

Am Sonntag, dem 3. Mai, trafen sich 
die Freiwillige Feuerwehr Strass 

i.Z. und die Betriebsfeuerwehr der LLA 
Rotholz zur alljährliche Florianifeier. 
Nach dem Sammeln der Mannschaft 
beim Gasthof Hotel Post marschier-
ten die Feuerwehren in Begleitung 
der Bundesmusikkapelle Strass zur 
Pfarrkirche. In Anwesenheit von Lan-
desfeuerwehrkommandant LBD Jakob 
Unterladstätter, Abschnittskomman-
dant ABI Walter Theuretzbacher, Bür-
germeister Ing. Karl Eberharter, den 
Fahrzeugpatinnen Lisi Unterladstätter, 
Heidi Unterladstätter sowie der Fah-
nenpatin Christine Eberharter und der 
Strasser Bevölkerung zelebrierte Pfar-
rer Bernhard Kopp die heilige Messe 
zu Ehren des Hl. Florian.

Folgende Kameraden wurden im Zuge 
des Gottesdienstes angelobt:

•	  Simon Eberharter
•	  Paul Mertelseder
•	  Elias Reiter
•	  Daniel Schnirzer
•	  Samuel Stoll
•	  Markus Wildauer

Befördert wurden:

•	  Daniel Steinlechner zum HFM
•	  David Mayr zum LM

Nach den Ansprachen der Ehrengäste 
und einem Marsch der BMK Strass am 
Kirchenvorplatz marschierten alle For-
mationen zum gemütlichen Ausklang 
zum Gasthof Hotel Post.
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RÜCKUNDAUSBLICKP A R T N E R S C H A F T

EBERN HAT NEUE 1. BÜRGERMEISTERIN
Unsere Partnerstadt Ebern im unterfränkischen Landkreis Haßberge hat eine neue Bürgermeisterin: 
Isabell Zimmer von der Eberner CSU - Alles Gute für die kommenden Herausforderungen!

Die Entscheidung fiel im Rah-
men der Kommunalwahlen am 
8. März 2026. Dabei erreichte 

Isabell Zimmer auf Anhieb ein starkes 
Ergebnis und zog in die Stichwahl am 
22. März 2026 ein. Dort setzte sie sich 
schließlich mit 52,4 % der Stimmen ge-
gen ihren Mitbewerber Harald Pascher 
durch und wurde zur neuen Bürgermei-
sterin gewählt. 

Der bisherige 1. Bürgermeister Jürgen 
Hennemann erreichte die Stichwahl 
nicht. Mit dem Ende der Amtsperiode 
im April 2026 
geht gleich-
zeitig eine Ära 
zu Ende: Jür-
gen Henne-
mann, der seit 
2014 Bürger-
meister von 
Ebern war, 
hat die Part-
nerschaft zwi-
schen Ebern 
und Strass im 
Zillertal über 
viele Jahre 
hinweg aktiv 
mitgestaltet und geprägt. Ihm gilt ein 
herzlicher Dank für die stets gute Zu-
sammenarbeit und die gewachsene 
Freundschaft zwischen unseren Ge-
meinden. Erst im vergangenen Herbst 
konnte mit ihm an der Spitze der Stadt 
Ebern das 45-jährige Bestehen bei 

einem Besuch der Gemeinde Strass 
die Partnerschaft in der Stadt Ebern 
gefeiert werden.

Die neue Bürgermeisterin Isabell Zim-
mer ist 49 Jahre alt, verheiratet und 
Mutter von zwei Söhnen, Maximilian (8) 
und Leopold (6). Beruflich war sie lange 
im sozialen Bereich tätig und arbeitete 
mit Menschen mit geistiger Beeinträch-
tigung. Zuletzt war sie als Casemana-
gerin bei der Rummelsberger Diakonie 
in den Haßbergen beschäftigt. Diese 
Erfahrung prägt auch ihren Zugang 

zur Politik – 
menschl ich, 
engagiert und 
mit einem 
starken sozi-
alen Funda-
ment.

P o l i t i s c h 
bringt sie um-
fassende Er-
fahrung mit: 
Seit 18 Jah-
ren ist sie im 
Stadtrat von 
Ebern aktiv, 

zunächst für die Junge Liste, später 
für die CSU. Zudem gehört sie seit 12 
Jahren dem Kreistag der Haßberge an. 
Diese langjährige Tätigkeit bildet eine 
solide Grundlage für ihre neue verant-
wortungsvolle Aufgabe.
Für uns in Strass ist besonders erfreu-

lich, dass Isabell Zimmer unserer Ge-
meinde seit vielen Jahren eng verbun-
den ist. Ihren ersten Besuch machte 
sie vor rund 19 Jahren mit der Jungen 
Liste. Seither kommt sie regelmäßig 
ins Zillertal – oft mindestens einmal 
im Jahr. Auch beruflich war sie mit ei-
ner Schulgruppe zu einem Schulland-
heimaufenthalt in Strass, später folgten 
zahlreiche private Besuche mit Familie 
und Freunden.
Dabei sind viele persönliche Kontakte 
und Freundschaften entstanden. Wie 
sie selbst sagt, hat sie „die Strasser ins 
Herz geschlossen“ und fühlt sich hier 
immer sehr wohl.

Mit Isabell Zimmer an der Spitze wird 
die Partnerschaft zwischen Ebern und 
Strass sicherhlich weiterhin mit Enga-
gement und persönlicher Verbunden-
heit getragen werden.

Die Gemeinde Strass gratuliert der 
neuen Bürgermeisterin herzlich zu ih-
rer Wahl und wir wünschen ihr für ihre 
neue Aufgabe viel Erfolg, Energie und 
Freude. 

Gleichzeitig sagen wir Danke an Jür-
gen Hennemann für die gemeinsame 
Zeit und die gepflegte Freundschaft 
zwischen unseren Gemeinden und ih-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern. 

Wir freuen uns auf viele weitere Be-
gegnungen – in Ebern und in Strass im 
Zillertal!

Die Landjugend 
Strass mit ihren 

aufwändig gebun-
denen Palmstangen 
und Palmbuschen - 

gelebte Tradition am 
Palmsonntag.

Sei dabei, beim bunten Familienfest für alle 
Generationen!

Initiiert wurde das „Familienfest für alle Generationen“ 
vom Team des Katholischen Familienverbands, das sich 
über die Mitwirkung so vieler Vereine freut.

PALMSONNTAG

Die 
Grasausläuter:innen 
waren in Strass und 
Rotholz wieder fleißig 
unterwegs.
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UMWELTINFO • TERMINE

JUNI 2026 
Freitag, 12. Juni
12.00 Uhr, Geburtstagsfeier der Jubi-
lare 1. Halbjahr, Gasthof Knapp
Samstag, 13. Juni
19.00 Uhr, Gottesdienst und Herz-
Jesu-Prozession, Pfarrkirche
Mittwoch, 17. Juni
14.00 Uhr, Spielenachmittag der  
Senioren, FF-Schulungsraum
Sonntag, 21. Juni
8.30 Uhr, Kinder- und Familiengot-
tesdienst, anschl. FAMILIENFEST, 
Pfarrkirche, Gemeindeplatz oder 
Festsaal
Mittwoch, 24. Juni
20.00 Uhr, Platzkonzert, Gemeinde-
platz oder Festsaal

JULI 2026
Donnerstag, 9. Juli
20.00 Uhr, Schlosskonzert in Rotholz, 
Innenhof Schloss Thurnegg
Mittwoch, 15. Juli
14.00 Uhr, Spielenachmittag der  
Senioren, FF-Schulungsraum 
20.00 Uhr, Platzkonzert, Gemeinde-
platz oder Festsaal
Sonntag, 19. Juli
ab 13.00 Uhr, Bezirksmusikfest in 
Rattenberg, mit Marschierbewertung
Sonntag, 26. Juli
8.30 Uhr, Patrozinium Hl. Jakobus 
mit Prozession, Pfarrkirche, anschl. 
Frühschoppen im Festsaal

AUGUST 2026
Mittwoch, 19. August
14.00 Uhr, Spielenachmittag der  
Senioren, FF-Schulungsraum 

SEPTEMBER 2026
Sonntag, 6. September
IVV-Fit-Wandertag, Wanderfreunde 
Maria Brettfall, Festsaal
Mittwoch, 9. September
20.00 Uhr, Platzkonzert, Sportanlage 
Astholz oder Festsaal
Mittwoch, 16. September
14.00 Uhr, Spielenachmittag der  
Senioren, FF-Schulungsraum
Freitag, 18. September
20.00 Uhr, Schlusskonzert der BMK 
Strass i.Z., Festsaal
Freitag, 25. September
17.00 Uhr, Blutspendeaktion, Festsaal
Samstag, 26. September
14.00 Uhr, Kürbiswiegen, Gemeinde-
platz oder Festsaal

MÜLLINFO
ÖFFNUNGSZEITEN IM RECYCLINGHOF AB 1.1.2026:
Mittwoch 16.00 bis 18.30 Uhr, Freitag 13.00 bis 16.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN KOMPOSTIERANLAGE SCHLITTERS:
Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr, Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr
BIOMÜLL: Kann zu den Öffnungszeiten im Recyclinghof abgeliefert werden.

SONDERTERMINE 2026:
Problemstoffsammlung im Recyclinghof:  Mi., 7.10.2026 
Baum- und Strauchschnitt:  Sa, 17. Oktober 2026

TERMINE GEMEINDEZEITUNG 2026

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstermin

3 / September 2026 Mo., 17. August 2026 Freitag, 11. September 2026

4 / Dezember 2026 Mo., 16. November 2026 Freitag, 11. Dezember 2026

Bitte den Termin für den jeweiligen Redaktionsschluss vormerken! Redaktionelle Beiträge bitte im 
Gemeindeamt abgeben oder an gemeinde@strass-zillertal.gv.at senden, Tel. 05244/62106. 

Tigermücke
Vermeidung von Brutstätten

Bekämpfung

Überwinterung verhindern
Die Eier der Tigermücken können den Winter 
überleben. 
Behälter, in denen sich Wasser sammeln kann, 
sollen vor dem Winter gründlich gereinigt werden. 
Die Eier können auch überleben, wenn der Be-
hälter austrocknet.

Gartenteiche - Kein Problem
In Gartenteichen und Schwimmteichen leben 
natürliche Fressfeinde wie zum Beispiel Libellen-
larven, die die Larven der Tigermücke und anderer 
Gelsenarten fressen.
Planschbecken allerdings bieten einen guten 
Lebensraum für die Larven der Tigermücken und 
sollen einmal pro Woche entleert werden. 

Schutz vor Stichen
• Fenster und Türen mit feinmaschigen 

Insektenschutzgittern verschließen
• lange, helle Kleidung tragen
• Insektenschutzmittel verwenden

Meldung von Tigermücken
Helfen Sie mit die Verbreitung von Tigermücken zu 
überwachen. 
Funde von möglichen Tigermücken können mit Foto 
über die App Mosquito Alert gemeldet werden.

Eigentümer, Verleger und Herausgeber: AGES – Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH, 
Spargelfeldstraße 191 | 1220 Wien © AGES, Februar 2023

 Kleine Wasserstellen einmal  
 pro Woche entleeren 

 Gegenstände, in denen sich Wasser  
 sammeln kann, unter Dach lagern
 
 Gefäße, in denen sich Wasser  
 sammeln kann, umdrehen
 
 Regentonne abdecken
 
 Dachrinnen sauber halten

 Kleinstwasserstellen entfernen,  
 abdecken oder mit Sand befüllen

Überwinterung verhindern:
Die Eier der Tigermücken können den Winter 
überleben.  
Behälter, in denen sich Wasser sammeln kann, 
sollen vor dem Winter gründlich gereinigt wer-
den. Die Eier können auch überleben, wenn der 
Behälter austrocknet.

Gartenteiche - Kein Problem: 
In Gartenteichen und Schwimmteichen leben 
natürliche Fressfeinde wie zum Beispiel Libel-
lenlarven, die die Gelsenlarven fressen.
Planschbecken allerdings bieten einen guten 
Lebensraum für die Larven der Tigermücken 
und sollen einmal pro Woche entleert werden.

Meldung von Tigermücken:
Helfen Sie mit, die Verbreitung von Tigermücken 
zu überwachen. Funde von möglichen Tiger-
mücken können mit Foto über die App  
Mosquito Alert gemeldet werden.

Schutz vor Stichen:  
■ Fenster und Türen mit feinmaschigen  
 Insektenschutzgittern verschließen
■ Lange, helle Kleidung tragen 
■ Insektenschutzmittel verwenden

Bekämpfung:

Tigermücke  
Potentieller Überträger von Infektionskrankheiten
Vermeidung von Brutstätten - Helfen Sie mit!
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Kinder- und Jugendzeltlager Strass i. Z. 
ZVR-Zahl: 1463255943 

 
 

 

Vorankündigung Termin 

Zeltlager 2026 
 

Liebe Kinder aus Strass,  

 

auf geht´s ins Zeltlager! 

Heuer fahren wir in der 2. Ferienwoche vom  

Montag, 20.07.2026 bis Samstag, 25.07.2026  

zum bewährten Lottensee ins Tiroler Oberland. 

 

Du bist vor dem Stichtag 01.09.2018 geboren und willst eine 
lustige und abenteuerliche Woche in der Natur verbringen – dann 
trag dir jetzt den Termin in deinen Kalender ein!  

 

Die Anmeldungen mit allen Informationen werden wie gewohnt vor 
Ostern ausgetragen, der Anmeldeschluss ist der 31.05.2026.  

 

Wir freuen uns, wenn du wieder oder das erste Mal beim Strasser 
Zeltlager dabei bist!  

 

Dein ehrenamtliches Betreuerteam:  

Thomas, Florian, Jonas, Matteo, Alina, Anna, Eva, Lea 
und Susanna 

Montag, 20.7. bis 
Samstag, 25.7.2026, 
Lottensee


